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Haustechnik

Fern bed ienungssystem über 230 V-Netzleitungen

POWERHOUSE
Fern gesteuert Ober die im Haus verteilten Netzleitungen ermäglicht

dieses Schaitsystem das Em- und Ausschalten elektrischer Verbraucher
bis 15 A sowie das Dimmen von Lampen bis 250 VA. Die Steuerung

einer oder mehrerer Stecker-Steckdosen-Einheiten kann wahiweise Ober
eine l6kanalige Zentrale oder eine 4kanalige Schaltuhr erfolgen.
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Lamp
Module

Bud 1: Lampen-Modul zum Schalten
und Dimmen von GlUhlampen (links)
sowie Geräte-Modul mit integriertem
Leistungs-Relais (rechts)

Ailgemeines

Der vorliegende Artikel heschreiht cm
ncues, hesonders konil'oriables Fernhedle-
nullgssystem 1,01- den Einsati im Heinihe-
reich, das kauni mchr WUliselie QUell IdUl.
Ohne enie iusiil iche Verkahelune StCLI-
cr i , Sic hut POWERHOUSE Lanupen und
(leraic VOfl jedelu Ort und an JeCICIII 01 -t in
lhreni Hans. Uheral I. wo cine Steekdose
angchracht ist. kOnnen Sic (lie Stcllerzen-
male oder die SehaltLlhm elnsetiehu Lhlid die
an einem heliehigen anderen Steckclose
angeschlossenen Eiiup1inger steuern.

Es stehen wahl\veise Gerite-Module zurn
Em- und Ausschalten von Vcrhmauchenu
zur Veriligung oden Lampen-Module spe-
ziell film den Ansehlul3 von G I iihlanipen.
Diese kdnnen nehen den meinen Ein-Aiis-
Fiinkmion audi lcmngesleuenl gediiunil
wenden. Doch POWERHOUSE hielet nocli
viele weiteic Features. Lcscii Sic nachiol-
gcnd nuchm.

Bedienung und Funktion

POWERHOUSE hietct sehr vielt'iiltigc
Moglichkeiten. die wir zur hessemen
Uhersicht eemLitehezoeen heschreihen.

Bud 2: Steuerzentrale
zur Fernbedienung
von 16 Kanälen

Fp

Appliance
Module

Empfänger:
Dimmen und
Schalten

Abhildung I /cigl
links cin Lnupen-Mo-
diii (Lamp) und rcchts
eill Gerilte-Modul (Ap-
pliance).	 AufIerlich
wcimgehend iCiCiltiSCII.
untersehcideii sicli die-
se heiden Module in
ihrcr Funktioiu vie Inlet
- I)as Cjeraicnuodul ist

liii cinenu Stmonustol-Relais ausgeslat-
let. ilessen Kontaktc cinen Strom his zn
IS A schalten kdnnen. Auch wdhrend
Lhlid iiacli eiluein Stroinauslall hleiht der
unspmungliche Schaltzusland erhalten.

- Das Lanupen-Modul hesitzt cine Triac-
Steuerung. (lie sowohl das Em- und
Ausschallen von G I uhianupen ennog-
Iicht als auch eine kontinuierliche I IC-

I inkeitseinstellLin o . Dmts rViodul 1st
sehIielI ich Ilir Gliihlampen gecignct, in
cinem Leistungshereieh von 0 W his
250 W. Nach cineni Stronuauslal I sind
die aiugcsch lossenen Lanipen nomnialer-
weise aus(_Ieschaltet.
Da\'on ausgeluend . (kit) (las Modul

hochkani in eine Schutzkontaktsteckdosc
gesteckt wurde und sich die moduleigene
Steckdose unlen hefindet .se hen win iiii
oberen Bereich des Moduls zwei 1 6stufige
Einste II regler.

Der rechte. schwarz hinterlegte Reglem
ist nut den tillcmn I his 16 nekennieichnet
und dient inn Ninstel Iun (Icr Gerateadres-
se. d. Ii. es können insesanut 16 verschie-
(lene Lmnuupen Oder Gcniite unabhangig
vonemnander von der Zentrale uesteuert
werden.

Der linke, rot hinterlegte I ôstufige Reg-
Icr triigt (lie Buclustahen A his P. Hierniit
wmrd emne von 16 Gruiudeinstellungen pro-
gramnumert - der sogenannte Hans-Code.
Auf diese Weise könneiu his zu 16 unter-

scluiedlicluc Geratesystenue. (lie ihrerseits
jeweils 16 Gerdte stcuenu, hedient werdeiu.
So ist audi in emneni Mehrl'aiuuilienluaus (icr
unabluangige Einsatz iuuelurerer Systenue
nuoglich, olune cine gegenseitige Beein-
flussung. Betreiht Ihr Naclihar seine (icriite
7. B. nil ' Kanal B. schalten Sic lumen Hans-
Code cinlaclu ant emnen anderen Bemeiclu (z.
B. A). Insgesaiuit sind vom Systeiuu sonuit
256 (16 x 16) verscluiedcne Gerilte admes-
sierhar.

Steuerzentrale:
16 Kanäle fernbedienen

Mit (Icr Sieuerieiutrale SC7203 bidet
das POWERI-IOUSE-System (lie Mdg-
Iichkeit. per Knopidmuck jede der 16 Sick-
kem-Steekdosen-Einheiten aiutusteLleri.

In Abbiiduiug 2 ist die loriuuschoiue mud
I'lache Steuerientrale nut gesclulossener
Klarsiclut-Ahdeckhauhe in seluen. wdhnend
Ahhildung 3 (las Bedienpanel nach Ofinen
(Icr I lauhe zeigt.

Rechts oben ist (icr Finstellmeglem zum
Auswahl des 1-laus-Codes in seluen (A his
P) Vor (Icr ersten liihctriehnahme wird
bier (lie gmundsiutzlielue Bediencheiue ge-
wdlult. (lie hei alleiu Lanupeiu mud Genilte-
iuuodulen gleich in wiihlen is!. in der linken
HdIIte des Bedienleldes hndeiu wir (lie
Tastervon I his 16 mr Aiuwalul (icr Module.
Wird z. B. Taste I kurz hetiitigt. so 1st
dasjenige Lanupen- oder Gertite-Mociul
ausgewiihlt. (lessenZahlciucode iuuit (1cm
rechten. scluwarzeiu Einstellregler dieselbe
Ziller (hier: I ) ausweist. Die eigentliche
Ansteucning. Cl. Ii. was (las hetreficiude
Modul IILIII luewirken soIl. erlolgt in it den
rechts daiuehciu angeordnetcn Tasten mit
tolgenden Fnnktioiuen:
On: Duiclu Betdtigeiu dieserTaste wiid

(las bet me Flende Mod ii I (egal oh
Laiuupen- oder Gerilte-Modu l)ein-
geschaltet.

OFF: Aussclualten des hetreffenden
Mod Li Is.

Bright: Diese Taste erhhht die Helligkeit
des angewahlten Lampenmoduls
solange (lie Taste lestgehalten
wird.

Dim:	 Veriuuutuderiu der Helligkeit des
angesteuemten Lanupennuoduls.

All Lights On: Eiiu kumzer Fastendruck
selualtet siliut I iclue Lanupen-Mo-
dule em. unahhdiugig von euuer
invor gewdlulteiu Anspraclue (Sic
lubmen des Nacluts ciii Geriiusch,
betiitigendieseTaste. und Ihrl-Iaus
1st Liber Lille angeschlosseiuen
Laiuupcn-Modnle hell erleuchtet.
Die Gerilte-Module hleibeiu (label
uiuhcrilcksiclutigt).

All Units Off: Eiiu kurien Tasteiudmnek
geiuiigt und siimtl iche Lanupen- (111(1

Geriite-Module werdeiu ausge-
schallet ( hevor Sic eiiusclulal'eiu.
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bula i: ueauenpanel cier lb-Kanal-Steuerzentrale
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betii1itcn Sic diese Taste, und aile
all 	 Module angeschlossenen
Verhraucher sind desaktiviert).

liii oberen PLilthereich 1st ein beschriti-
bLues Feld mit I 6Iacher Iinterlei lung vor-
gesehen, Ali Kennieichnung der FLinktio-
nen einzelner KaniIe. ZLIIn Lielerutiifane
gehorende Selbsikleheetiketten mit Funk-
tionssyniholen erleichtern dabei die Be-
schri l 'tuiii. Die vorstehende Beschreihung
kil3t die sinnvol len Funklionen dieses iiher-
sichtlichen Steuerpultes erkennen, das
vielfdltigc und bequerne Steueraufgabcn
envioglicht.

Schaltuhr:
Zeitgesteuerte Fernbedienung

Al.', B c sonderlicit stein irn POWER-
HOIJSL-Sysiern eine konilortahie Schalt-
uhr (Abbildung 4) mr Verl(igung, (lie cine
grol.e Funki ionsviel lali hietet.

Manuelle Fernschaltung
Oben rechis in dern in Abbildung 5 dar-

gesteliten rechi kornpiexen Bedienpanel
sehen wirden lôstut'igen Einstellreglerzur
Auswahl des Hans-Codes. Unahhiingig von
der Schaltuhrliinkt ion können nun iii it (len
unten links angeurdneten Duppeltasteni
vier Lainpen- und/oderGerate-Modu [CC m-
und ausgeschaitei werden.

mi ('iegensati mr Sieuerzentrale. hei (Icr
tuniichst dues von 16 Modulen per Ta-
stendruck anziuwLjhlen ist, urn anschhel3end
dcii Befell] zuni Em- oder ALusschalten in
gehen. ist (lie Bedienung Uher die Schal-
iuhrdirekt möglich. I-Iierzu dienendie links
an geordneten vier granen Doppeitasten.
Wiud hci Taste I (lie On-Funki ion betiitigt.
selialiet (las zugehi(rige Modiul unverz[iuz-
lich em, enisprechend bei I3eldtiguuig der

Off-Funktion schaliet (las Modul aus.
Hierbei ist es gleichgiiltig, ob es sich urn
ein Lampen- oder Geriie-Modu1 handelt.
Auf these Weise konnen mit (fell I
his 4 enispreehend viele Module Lmahhan-
gig voneinander gestenert werden.

Rechts (lanehen ist (lie Dininier-Taste
angeordnet. Be i den Lanipen- Modu len
hesteht hierdurch (lie Mögliehkeit (Icr
Helligkeiisregelung. BRIGHT erhöht (lie
Leuchtkraft. wLihrend DIM die Flelligkeit
senki, solange these Taste gedrL)ckt wird.

Wiederurn rechis daneben hietet die
SchaltLuhr (lie Mogliehkeit. alle Larnpen-
ModLule gleichzeitig einzuschalicn (ALL
LIGHTS ON) hzw. sLimtliche Module
(Lampen und Geriite) gerneinsarn ausmu-
schaiten (ALL UNITS OFF).

Anider rechien Seite des Bedienpanels.
(lileki unterhalh des Reglers for (lie Hans-
Code-Eunslelluuig, lindet sich der Schalter
.,Selector''. H ienu it kann von den Gerh-
teadressen ..I his 4 aul'S his 8" unugesehal-
tet werden. In Stellung ,. I his 4" (lienen die
Doppeltasten mr Ansleuerung der Gerhte
I his 4. Dies wird auch (lie Uhliche Be-
truebsstellung scm. Sind rnehr als vier ver-
scliiedene ('iei'ate mu hedienen, kann durch
Urnschaiiung aul' Selector-Stellung .,5 his

nut densclhen Tasten, (lie tLivor (lie
Gerhte ..1 his 4" sienerten, nun (lie Bedie-
nung (Icr Gerhte 5 his 8 erfolgen. So weit
(lie Timer-unahhiingigen Funktionen.

Elustellen der aktuelleii Uhrzeit
Koninien wir als nachstes mr Beschrei-

hung (icr eigentlichen Schaltuhr, die ant-
grund des eingebanten Signalgehers auch
als Weckuhr geeignet is(. Links ohen aul'
dciii Bedienpanel helindet sich ciii 4stuli-
ger Schiehesehalter. Whhuend des norma-

len Beiriehes nimnit erdie Stellung .,NOR-
MAL USE" em. Zuni Einstellcn der aktu-
ellen Uhrzeit wiud er in SleIlLung ..SET
CLOCK" gehracht. Mit (1cm rechts dane-
hen angeordneten 2stutigen Schalter steilt
man nun die Uhrmeit em. Jede kurze Beth-
tigung erhoht (lie Minutenanzeige urn I,
wahrend hei Lingerer Bethtigung (las Dis-
play schnel I hochlau It. Wird (lie andere
Seite her Taste hethtigt, erfolgt her Stell-
vorgang in Gcgenrichtung. Sohald (lie Stell-
Funktion verlassen w'd, heginnt die Uhr-
icit qnarzgcnau zu laulen.

Fernsteuern per Schaltuhr
Zur automatischen uhrieitabliangigen

Fernschaltung von Lampert- und/oder
Gerhte-Modulen kann (lie POWER-
FIOUSE-SchaltLihr pro Kanal mit vier
Schaltzeiten (2 Em- rind 2 Ansschaltzeiten)
vorprograniniiert werden. Hiermu ist der
Schieheschalter in Stellung ,,PROGRAM"
iLi hringcn. Mit der glcichcn Doppeliasie,
mit dersehon (lie aktuelle Lihrzeit cingestellt
wur(le, erfol g t nun (lie Eingahe her ge-
wLinschteui Schaltieiten. Naclilolgend ciii
klcines Beispiel:

SoIl z. B. Kanal I urn 7.30 Uhr em- Lund
nuuii 7.45 Uhr aLusgeschaltet werden, ist
zunhchst im Programmier- Mod us das
Display auf 7.30 mu hringen, urn anschlie-
Bend (lie Doppeltasie I aul' .,ON" mu
(lruckeui. Nun wiud (las Display mit der
Ansschaltzeit prograninuiert (hier 7.45) nnd
danach (lie Taste I an I .,OFF" gedriickt.
Damit ist (lid Programniiernng dieserTaste
beu'eits ahgeschlossen Lind (las zugehorige
Modul I schaltet nun tiigl ich urn 7.30 Uhr
Cill rind urn 7.45 Uhr wieder aus.

Die Progranini-Speichcrkapazitat der
Schaituhr reicht arts, urn für jede der 4
Kauilile mwei Em- rind zwei ALusschaltzei-
ten kstzulegeui. Diese sind in gleicher
Weise wie (lie zuvor heschriehenc Taste I
prograunniierhar. Wird versehentlich cine
(Intie Zcit cingehen, so ersclieint aul (len]
Display ..I 8.88" mr Kcnnzeichnung cines
vollen Progranimspeichcrs. III Fall
wird die LOsehung vorgenomnien. indem
(Icr Schiebeschal ter in Stellung .,REVIEW"
gehracht wird, urn (lurch Bcthtigen ciner
(Icr vier Steuertasten eine Rlicksetzung
vormunehrnen.

In (Icr Stellun g ..REVIEW" ist (lie Uber-
prhfung her Pu'ogramniieruuigen mhglich
sowuc (lie gezielte Lhschung cinmelner
Zeiten. I-lieu'mu viud nach Anwiihleui dieser
Funktuoui (lie hetrellende Fernsteuertaste
I his 4 in her Position On oderOff) hetiitigt

Lill(] (lie mugehhrige Schaltmeit erscheint aLuf
(1cm Display. Die jeweils mweite mhghche
Schalizeit erseheint hei her ntichsten Be-
thtugung derseihen Taste. Die Anmeige
,,0.00" hewirkt keineui Schaltvorgang. Das
heihi, urn 0.00 lJhr ist keine Sclialtung
nidgl ich.

SoIl curie her Liherpriifteui Schaltmeiten
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Bud 4: Schaltuhr mit 4-Kanal-Steuerpult

Bud 5: Bedienpanel der Schaltuhr mit 4-Kanal-Steuerpult

geloscht werden, ist (lie rechts Iut dern
Bedienpanel angeordnete ..CLEAR"-Ta-
ste zu (Irucken, wenn gerade (lie hetrelTen-
dc LU loschende Schaliieit aLl! rleiii Dis-
play aulgeruien wurde. Eine iwcite BeOl-
tigung (icr CLEAR-Taste ldschi auch die
iv cite unter dieser Tastenfunktion abee-
speichere Schaltieii (Display /eigt ..0.00'').

Neben der tthdiclien automatisehen Wie-
derhol ring der prograilitnierten Schaltze i -
ten hestcht auch (lie Mdglichkeit. einc
Scbaltzeitnureinmalig ausliihren zu lassen.
In dieseiii Fall ist innerhalb von 4 Sekuii-
den im AnsehluB an (lie vorgenommene
Programmierung (lie Taste ..ONCE" kuri
zu betiitigen. Jetzt '. irrl (lie Schaltaulgabe
zur gewhnschten Zeit (lurchgelulirt 1111(1

anschl iel.eiid (lie Ahspeicherung dieser
Schaltieit autoniatisch geloschl.

Darhber hinaus bidet diese Sclialtuhr
eine Sleep-Funkt ion. Hier/Li schalten Sic
ml Modus ,,Normal Use" mit einer der 'ier
Doppeltasten den gewünschten Kanal em
rind hetatigen im Anschlul. daran inner-
haib von 4 Sekunden die Sleep-Taste. Nun
schaltet der so angesproehene Kanal an-
toniatisch nach 15 NI inuten wieder aus.
Zwcimal ge Betiitigung (Icr Sleep-Taste
erhöht (lie Einschaltdauer von 15 M inuten
al-If nunmehr 30 Mi nuten. withrend cine
dreimalige Betiitigung die Einschaltieit auf
45 NI inuten verlüngert.

In gleicher Weise kann cin hereils em-
gesehaltetes Modul ausgesehaltel werden,
uni hei anschliel3ender Bctiitigung (lei-
Sleep-Taste (innerhalb von 4 Sekunden)
automatisch nach Ablauf Von IS Minuten
wieder einzuschaltcn (bzw. nach 30 Minu-
ten hei zweinialiger Bethtigung oder 45
Minuten bei (Ireirnali(-l er Betiitigung).

Weckfu nktiun
Rechts Linten auf (len] Bedienpanel ist

der Ein-Aus-Schalter für (len integrierten
Signalgeher ( BIJZZER ) angeordnet. Be-

Sicherheitsschaltujig
Fine weiteme Besonderheit der POWER-

I i()USE-Schaltuhr hesteht in der SECU-
RITY-Funktion. Diese Funktion ermög-
licht ciii zufhlliges Em- hzw. Ausschalten
innerhalb eines Zeitbereiches von einer
Stunde.

Verlassen Sic z. B. fur einige Tage oder
Wochen ih r Heim, so kOnnen Sic in it der
SECURITY-Taste cinen Zufalls-Modus
aktivicien, der eden Tag eine andere Em-
und/oder Ausschaltzeit des cntsprechend
piogrii11rn ierten IKanal s vorgi lit. N ach lol -
gend cin kleines Beispiel:

Sic prograrnrnieren in der hereits he-
schriebenen Weise (lie Einschaltteit für
Kanal 2 auf 7.20 U hr und die Aussclialtzeit
auf 8.20 lJhr. wohei Sic unrnittelbar mi
Ansch I uB an die heireffende Programm ic-
rung jeweils (lie SECURITY-Taste druk-
ken (innerhalh von 4 Sekun(len). Arn ersten
Tag wird Ihic Schaltuhr exakt urn 7.20 Uhr
ciii- mid urn 5.20 Uhr wieder aussehalten.
An den lolgenden Tagen hingegen wird
(Icr Einschaltvorgang zu fall ig Vv echselnd
in der Zeit ,wischcn 7.00 Uhr mid S.00 U hr
vorgenoninleil und (Icr Aussehaltvorgang
,wischen 5.00 Uhr und 9.00 Uhr, ehenlalls
zutiilligcn Kritericn !olgend. Auf rinser
Beispicl hezogen, liegt die kür,estc Em-
schaltdauer soniit hci ciner Minute und die
Ihngste hci 2 Stunden.

Netzausfallsicheruiig
Fine 9 V-Blockbatterie. (lie auf (icr

Unterscite des Gcrhtes iugtinglich ist.
schützt die Schaltuhr vor Netzunterhre-
chungen. Die Uherhrückungsieit hetmhgt
mit ciner Alkali-Mangan-13atterie48 Stun-
den. Rcchts unten auf nlern Display kenn-
,eichnet cine Kontrol I-LED (lie Betmiebs-
bcieitscha!t. Leuchtet (lie LED aul, ist die
Batterie entweder leer oder gar nicht vor-
handen. Ohne Pulterhatterie yen iert die
Schaltuhr bei Netzaus!ali alie gespeicher-

mdci sich der Schalter in Stellung ,.OFF".
ist (Icr Signalgeber desaktiviert. '. ahrend
in Stellung ..ON" (icr Signalgeber tur ciii-
progrmniiiierten Weckzeit citdni. Diese
Einstel lung erlolgt genau s ie die Pro
grarnrnierung der Einsehalticit miter Ka-
nal I (Schichesehalter in Stellung ..PRO-
GRAM". anschliel3end Weckzeiteinstel-
lung auf Display mit Doppeltaster ,,TIM E",
gefolgt von der Bethtigung der Doppeita-
ste I ,,ON"), d. h. der Signaigeher ertönt
zuni selben Zeitpunkt. zu dern Kanal 1
einschalten wurde hiw. auch tatsiichlich
einschaltct ( S ofern bier ein rvlodul ange-
schlossen ist).

Die Bctiitigung eincr heliebigen Taste
lhl3t den gerade aktiven Signalgeher lUr 10
Minute versturnrnen. urn ansehl iei3end ci-
neil emneLiteil Weckversuch zu starten. Der
Signalgeher schweigt dauerhal t. solemn der
BUZZER-Schalter in Stellung ..OFF" ge-
hracht vird.
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geschaitet sind. Dcr Schwingkreis bestehi
aus der IJberirager-Sekuil(liirwicklLine (TR)
und C 2. Er filtert (lie Emphines-Inlor-
niat ion aus (md g iht (liese Ober C 3 auf den
Emp!inger.

Entspreehend aufbereitet gelangt (lie
codierte Eingangsinforrnation zur Aus-
verieschaltuiig. Ii icr eriolgt der Vergleieh

des enipfan genen Codes hut der Einstel-
lun g (les Haus-Cocles und der Gerüieein-
stellung. Wird eine t.lhereinstimmung me-
gistriert und soil daraus hergeleitet (Icr
Sehalizustand des Stromsioi3-Reiais gehn-
dcii werden . so g ibi die Thy ri stor-An -
steuerung einen Impuls auldas Siromstoi3-
Relais zLI111 Weehsel des Schalttusiandes.
Befindet sich hingegen die Schaltung he-
reits in (1cm gcwunschten Zustand (Genii

HF-IjnterdrUckung
	

Tastatur

Niederspg.	 Tastatur-

Netzteil
	

Auswertung I

tell so (laO CS sinnvoll isi, eine Pu!-
lerLing volYLinehmen und aile 2 .Jahre die
Batienie in ermieuern.

Damiimt iSt dieses umniangreiche nelzge-
I Lihnte Fernsteuem- 1111(1 Sehalisysiemn in
scm ncr Bedienung rind Funktion sowe it
hesehriehen, timid Win wen(len tins nachiol-
gend den weseni I ichemi Merkmalen (let-
teehnisch-praktischen AusIuhrung ZLi.

POWERHOUSE: Die Technik

Für den an den Teehni k inshesondene
interessierien Leser haben win von (liesem
S ystem Blocksehalihilder anceientiit, un-
hand (lerer (lie iniemen FunkiionsabhjLmle
g ut Al erkenneii simid.

Die Steuerzentrale
In Abbildung 6 ist (las Biockschalthild

den Steuerzentrale in sehen. Die 230 V-
Netiwec Ilse l span nLinc wid fiber die Si-
cherun g Si Lmn(l (lie RLC-Gl ieder (C I, L I
R I ) mm N iederspannungsncitiei I geleitet.
(las mur Versorgung (icr gesamien Elek-
tiOflik (heft.

Rcchtsoben im Schalihild ist symbolisch
(lie TastatLir ein gezcichnet. (lie ilite Inlor-
niation zur Tastatur-Atiswcrteinheit gibi.
Von CIOI -I gehi es welter inn CodierLimig.
Dieser Block erhalt zusfiizlich seine inion-
mation von der Haus-Code-Einstellung.
Die Codiercinheit wiederum gibi den cr-
I omdcnl iclien Code mm Modulator, (lereinc
Mischung mliii (Icr vom II F-Oszi liator
konlniendemm lreq tienz vorn mimi.

Die voni Modulator ancesteucric H F-
Endsiule wiedenuiii gibi lire Leistung an
(las HF-Einkoppeiglied (TR. C 2). wohei
(Icr mr Sicherun g weisende Kondensator
(C 3) cine Gleichspannungsentkopplung
vornininit. jedoch keine galvamiische Tremi-
nung des Gesamtsystenus bewirkt.

Die gesamiite Eiekironik ist leitend mit
(Icr lebens geifjhrlichen Neiiweeliselspan-
nimmig verbundcn, so (luLl (lie ('icihic nur in
cimmemn (liii (ji h)assenden. berhlinumi g ssiche-

en isoliemierm Kumiststoflceliiiuse beirieben
werd e 1(101-fell.

Dies s im(l jedoch von alien Ii icr vomgc-
steilten Komponentcn zuvenlOssig erreichi.
Lmnd sic besiizcn (lie schr anspruchsvolhe
amcrikanischc LJL-Sicherhcitszulassuug.

Das in (lie Neizicitung eingespcistc co-
(liente HF-Sigmial gelangi nun Obcr (las imu
I-thus veiteilie 230 V-Lcittingssysicmu Al
allen Lampen- Lind Genilte-Modulen.

Geräte-Modul
1)us B!ockschalthiid eimies Gerhic-Mo-

dii Is st in Abbm ldumig 7 (largestel It. Vomi (her
Stcckdosc koniniend gelangt (lie 230 V-
Netzwechsclspanntmng zimmim cinemi dimekt
und zuni amidcmen 1111cr den Schal I koniakt
des Stromstol$-Rclais inn Steckdosc. Des
wciteren wind (las N mcdcmsparmnungs-Ncti-
teil inn Versorgtmmig (Icr gesamntcn Elekimo-
nmk aims den 230 V-Netzwcchselspamimiung
betnieben, wohci C I timid R I zusainmeim
mmii (icr H F-A uskoppelem nheit in Reihe

is[ cingeschaliei timid Cill ernctmter Fin-
schalt I nmupti Is wind gcscmidet I. so untemdnuckt
die Auswcrtung aufgrund den Schaltztm-
siandsdetckiierumig (hen Iniptmls. (I. Ii. (las
Gerat bicibi cingeschaltct. Atif (licse Wei-
se ist eme cin(lctmtige Bcdicmiumig timid
Steuentmmig (len cinzelmien Module sicherge-
ste Ii.

Lampen-Modul
Abhi dung )'i icigt das B lockschal ibi Id

der Dimnmncm-Schaltung des Lamiipcn-rVlo-
dimls. Atmch bier ist cm Pol (icr NetiitmhcitLill"
vomu Netistecker (himckt nut (icr Steckdosc
verbundemu. wiihremid iii (Icnzwcitcmi Leittmng
cinc Smcherung. eimil'niac umid cine Emit-
stondrossel (L I) hiegen.

Die Stromvcnsorgung des Lampcn-
Moduls cnlolgt in gheicher Weisc wicbcim
Genhte-Moelul filler C 1, R I timid (len IThen-
hager (TR ) in Verbindimmig mit ticmii Nic-
(lenspaminungs-Netitel I. Atich (lie Si-
gnahauskopplting mit (let-
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hell ist weitehcnd idClItiSCh an lizcbaut.
und das Eingangssignal gelangi hhcr C 3
zuni Fniptiingcr. Sosveii au Ibereitet geht
der Signatweg weiter iur Auswertung. WO

cill Vergleich mit der Haus-Code- und
Gerhtc-Einstcllung sowie Schaltzustands-
detektierung erlolgl.

liii Falle (icr 1Jhereinstimmu11 steuert
die Auswerteeinheit die Triac-Ansteucrung
an, wo die pliasensvnchronen Z[indimpulse
hr den Leistungstriac generierl werden.

Auldiese Weise kann cine aneeschlosscne
Cillihianipe nicht allein cm- und ausge-
schaltet sverden, sondern sic 1st zushtzlich
in direr l-lelligLcit behehig rcgelhar.

Die irn Blocksclialthi Id cingezeichnete
Sicherting Si iSt ant (icr Gerateunterseite

ho NetistccLer intericrt und von aul3en
zuglinglich. solern (las Modul aLis (Icr
NetzsiecLdose eezocen wurde.

Damit. ist (lie technische Beschrcibuno
in ihrcn wesentlichen Zi.igcn soweit ahge-
schiossen, uiid wir wcndcii uns der Instal-
lation zu.

Installations- und
Betriebshinweise

Das europiiische \Vechselspann Lill gsnetz
besitit vcrhraucherseitio eine Spannung
typ. 230 V/50 I-li und ist aol 3 Phasen
aulieteilt Sotern sich Sender und Emp-
tanisbaustcinc an derselben Phase helm-
dcii. 1st chic iuvcrliissiizc Funktion ini cc-

saniten Bcrcich selbst hei ir6I3ercn Einla-
niilienhhLiscrn gewhhrleistet ic nach Lei-
tungsverlegung und Art kdnncn Distanzen
von 100 rn und niehr liberbri.ickt werden.

1st hingegen der Emptiinger an einer
andercn Phase angeschlossen als (icr Sen-
(Icr, kann jc nach Kopplungsgrad der Pha-
sen nntcremander cine Fnnkt ion dennoch
gegeben seiil. edoch kcineswegs niehr si-
chcrccstellt werden. und (lie Reichweile ist
in •jedein Fall (lelillicIl eingeschrankt. II icr
kOnnen sogenannte Phasenkoppler gLUe
Dienste leisten. Von eineni sachkundiccn
u id da hr zugel asscnen I nstal lat i onsunter-
nehnien kOnnen zwisehcn den 3 Phasen
Spezialkondensatoren cingcsclzt werden,
weiche cine HF-miil3ige Verbindung der
Phasen untereinander bewirken. Bei sach-
geniiil3cr Installation kann (icr Sender nun
auch Ernplhngcr. (lie all Phasen
liegen, stcuern.

Achtuniz: Die Installation von Phascn-
kopp tern ha r I aol gar k ci ne ii Fall von Ii n-
hetucten und I .aicn clurchceluhrt werden.
Bitte bedenken Sic, dal") iwischcn den
Phascn einc lebensgctdhrl iche Spannung
von 400 V anstcht. Nur entsprcchend aus-
cehi Idete Fachkriitte cicirlen derartice Ar-
heiten aLisluhrcn.

Zurn AhschluI3 sci noch angernerkt, daIS
es sich hei dern POWERHOUSE-System
urn cin welt verbreitetes Lind zuverlLissiges
Fernsteuersvstcm handelt. (las auch hohen
Anspriichcn genligt. So ist auch edes
Lampen- und Gcriite-Modul serienmiilSig
mit eincr Kindersicherung der Steckdose
verselien.

Für die Anwendung (lieses universellen
Systems giht es viclthltige Mhglichkeiten.
Einmal ini Einsatz, nibchte man (las S -
stem nicht mehr missen.
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